
Wie viel Platz braucht man 
Der Wohnwagon ist eine natürliche Wohneinheit, gebaut aus Holz und mit Schafwolle ge-

dämmt. Die mobile Wohneinheit ist vollkommen unabhängig: ein geschlossener Wohnkreislauf. 
Steigende Mietpreise, 
zunehmende Verstädte-
rung, schwierige Innen-
stadtmobilität, demo-
graphischer Wandel - es 
sind viele Aspekte, die die 
Frage nach der richtigen 
Wohnform und den eige-
nen Wohnbedürfnissen 
sehr vielschichtig ma-
chen. Wie kombinieren 
wir urbanen Wohnraum 
mit dem Bedürfnis nach 
Natur und Freiheit? 

„Dass wir in Zukunft 
unsere Art zu wohnen um-
stellen werden, steht au-
ßer Zweifel. Neue Wohn-
formen müssen gefunden 
werden, die einerseits so 
verantwortungsvoll sind, 
dass die nächste Genera-
tion unsere Entscheidung 
auch begrüßen könnte -
und andererseits so intel-
ligent, dass wir unseren 
Lebensstandard aufrecht-
erhalten können", argu-
mentiert Theresa Steinin-
ger. „Deshalb die Frage: 
Wie viel Platz braucht 
man eigentlich zum Le-

Neue selbstbestimmte Wohnformen liegen im Trend. Der Wohnwagon verfolgt die Reduktion auf das Wesentliche. Fotos: Theiesa/reinripp oc 

ben?" Steininger hat zu-
sammen mit Christian 
Frantal mit dem „Wohn-
wagon" eine zukunftswei-
sende Antwort gefunden: 
25 m2 durchdachter, na-
türlicher Wohnraum, mit 
dem man die Natur als 
Lebensraum erschließt. 

Wohnraum reduziert 
auf das Wesentliche und 
trotzdem schön, hoch-
wertig und mit viel Stil. 
Ein kleines Loft im Grü-
nen. Ein Wohnwagon ist 
als Zweitwohnsitz eine 
mobile Alternative zum 
Micro-House, ein Gar-

tenhaus, ein Haus am See 
oder eine Hütte in den 
Bergen. Mit eigener Pho-
tovoltaikanlage, Bio-Toi-
lette und Wasseraufberei-
tungsanlage ermöglicht 
der Wagen unabhängi-
ges Wohnen und einen 
geschlossenen Wohn-

Ausgestattet mit einer Biotoilette, einem eigenen Wasserkreislaufsystem mit Grünfilter auf dem Dach und einer Photovoltaik- und Solaran-
lage, versorgt sich der Wagen selbst. Für Theresa Steininger und Christian Frantal ein wichtiges Stück autarker Wohnkultur. 

kreislauf. Drei Varianten 
können je nach Wunsch 
individualisiert werden. 
Die Preise beginnen bei 
35.000 Euro für die Basis-
Version und gehen bis 
ca. 70.000 in der Vollaus-
stattung. Der Wohnwa-
gon ist in der kleineren, 
mobilen Variante auch 
eine Alternative zum her-
kömmlichen Caravan. 
Der Naturholz-Camper 
ist sechs Meter lang und 
bis 80 km/h zugelassen. 

Individuelle Fertigung 
Der Wohnwagon wird 

nach den Wünschen der 
Kunden individuell in 
regionalem Handwerk in 
Niederösterreich gefertigt. 
Die intelligente Möbelge-
staltung im Innenraum 
schafft funktionalere 
Raum-Definitionen, die 
sich den jeweiligen Be-
dürfnissen anpassen. 
So entsteht ein mobiles 
Heim mit Loft-Charakter, 
direkt in der Natur. Über 
150 Interessenten gibt es 
schon für die innovati-
ven Wohneinheiten, drei 
Stück sind bereits verkauft 
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eigentlich zum Leben? 
und werden als Wohn-
raum, flexibles Lokal und 
Gästezimmer verwendet. 
„Ich bin überzeugt, dass 
der eigentliche Luxus un-
serer Zeit in einer Reduk-
tion auf das Wesentliche 
besteht", so Geschäfts-
führerin Theresa Steinin-
ger: „Wir haben alle viel 
zu viel, verbrauchen zu 
viel Ressourcen und sind 
dabei oft nur im Hamster-
rad unterwegs um dieses 
,zu viel' zu erhalten, das 
uns nicht wirklich glück-
lich macht. Da wollten 
wir eine Alternative bie-
ten." Und Christian Fran-
tal fügt hinzu: Es ist unse-
re Art des Protestes gegen 
eine ziemlich verrückte 
Welt. Es ist unser Weg, 
unsere Wut, Empathie 
und Liebe konstruktiv zu 

manifestieren. Wir wol-
len greifbar machen: Es 
geht auch anders!" 

Investoren gesucht 
Auch bei der Finanzie-

rung geht das junge Un-
ternehmen Wohnwagon 
neue Wege. Um die nächs-
ten Wachstumsschritte 
(Aufbau der Serienpro-
duktion und des Webs-
hops) zu ermöglichen, 
sucht Wohnwagon gera-
de nach Kleininvestoren, 
die ebenfalls an die Idee 
glauben und ein Teil des 
Start-ups werden möch-
ten. Ab 100 Euro kann 
man auf der Plattform 
conda.at in das Unter-
nehmen investieren und 
ist am Gewinn und der 
Wertsteigerung beteiligt. 
Infos: www.wohnwagon.at 

25 m2 durchdachter Wohnraum, mit dem man die Natur als Lebensraum erschl 
ziert auf das Wesentliche und trotzdem schön, hochwertig und mit viel Stil 

ießt. Wohnraum redu-
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